
Erster Stahlüberbau für die neue Spreebrücke im Zuge der Süd-Ost-Verbindung 
(SOV) wird über die Spree geschoben

26.08.15, Pressemitteilung
In Treptow-Köpenick wird eine neue übergeordnete Straßenverbindung mit dem 
Arbeitstitel Süd-Ost-Verbindung (SOV) zwischen Rummelsburger Landstraße und AS 
Späthstraße der A 113 einschließlich einer neuen Spreebrücke geplant.

Visualisierung der neuen Spreebrücke durch Ingenieurbüro Grassl GmbH

Der erste Bauabschnitt der SOV zwischen der Rummelsburger Straße und der Köpenicker Landstraße 
ist bereits im Bau und hat als Kernstück eine neue und optisch sehr ansprechende Spreebrücke. 
Dafür wurde bisher auf der Treptower Seite, unweit der Köpenicker Landstraße, die 
Stahlkonstruktion für das sogenannte Stromfeld des ersten Überbaus dieser neuen Brücke 
zusammengebaut. 

Erster Stahlüberbau für die neue Spreebrücke im Zuge der Süd-Ost-Verbindung (SOV) wird über die Spree geschoben.
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Staatssekretär für Verkehr und Umwelt Christian Gaebler, Senatorin für Wirtschaft, Technologie und Forschung, Cornelia Yzer 
und Bezirksbürgermeister von Treptow-Köpenick, Oliver Igel

Am heutigen Mittwoch werden im Beisein der Senatorin für Wirtschaft, Technologie und Forschung, 
Cornelia Yzer, des Staatssekretärs für Verkehr und Umwelt, Christian Gaebler, und dem 
Bezirksbürgermeister von Treptow- Köpenick, Oliver Igel, die beiden 157 m voneinander entfernten 
Lagerpunkte an den beiden Ufern mit dem ersten Brückenteil über die Spree verbunden.

Mit dem Neubau der Straßenbrücke im Zuge der SOV wird der Wirtschaftsverkehr im Süd-Ost-Raum 
Berlins grundlegend verbessert, d. h. insbesondere zwischen Ober- und Niederschöneweide bis zum 
Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Adlershof sowie die Anbindung an den neuen Flughafen. 
Gleichzeitig werden Wohngebiete und Zentrenbereiche von übergeordnetem Durchgangsverkehren 
entlastet und sollen zu Gunsten des Umweltverbundes umgestaltet werden. 

Senatorin Cornelia Yzer: “Die Senatsverwaltung für Wirtschaft hat für den Neubau der Spreebrücke 
GRW-Fördermittel in Höhe von rund 44 Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Das entspricht 90 
Prozent der gesamten Investitionskosten in Höhe von rund 49 Millionen Euro. Damit tätigen wir eine 
dringend notwendige Investition zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes, aber auch um die 
Bürgerinnen und Bürger in Schöneweide zu entlasten.“ 

Der Staatssekretär für Verkehr und Umwelt Christian Gaebler: „Das Land Berlin saniert nicht nur 
Brücken, sondern baut dort wo es notwendig ist, auch neue Brücken. Brücken sind Verbindungen, 
Landmarken und Zeugen ingenieurtechnischer Leistungen. Diese 420 m lange Brücke ist ein 
beeindruckendes Beispiel für modernes Bauen und der heutige Verschub ist ein wesentlicher 
Meilenstein dieses Projektes. Ich wünsche allen am Brückenbau beteiligten weiterhin unfall- und 
störungsfreies Bauen.“

Die neue Spreebrücke besteht zukünftig aus zwei Überbauten, die jeweils zwei Fahrspuren und einen 
Geh- und Radweg über die Spree führen. Sie sind durch ein 3,90 m breites sogenanntes 
Brückenauge getrennt. Die Brücke hat eine Gesamtbreite von 28,50 m.

Der erste Bauabschnitt der SOV, einschließlich dieser neuen Spreebrücke, dient dabei insbesondere 
der verkehrlichen Entlastung von Schöneweide, insbesondere der Straßenzüge Edisonstraße - 
Brückenstraße bzw. Spreestraße und Siemensstraße – Karlshorster Straße. Die zurzeit noch an der 
Karlshorster Straße stehende Behelfsbrücke (Stubenrauchbrücke), kann nach erfolgtem 
Brückenschlag und Inbetriebnahme der neuen Straßenverbindung, die für Anfang 2018 geplant ist, 
zurückgebaut werden.

Weitere Informationen:
Neubau der Spreebrücke im Zuge der Süd-Ost-Verbindung (SOV)
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